Umweltnetzwerk Kirche-Rhein-Mosel e.V. (UNK) / Koblenz
Funktion und Gebrauch des Datenloggers Typ iButton 

 (Stand: Okt 2015)

Von Fridbert Ackermann,  E-Mail:  fridbert.ackermann@freenet.de

Der im Folgenden beschriebene sehr kompakte (( = 15 mm) Datenlogger iButton dient zur Registrierung von Temperaturen an Heizungsrohren (Vor- und Rücklauf am Brenner oder auch an Radiatoren oder Warmwasserboiler).
1) Hersteller: EDS  Embedded Data Systems / USA  

http://www.embeddeddatasystems.com/_c_27.html?gclid=CJbNldbSxawCFcKCDgodkhMrqw
Lieferant in Deutschland: Fa. Fuchs – Elektronik in 8825 Weingarten, Friedenstr. 16,

Tel. 0751 6528 430 (Sehr guter Service, schnelle und qualifizierte tel. Auskunft)    http://fuchs-shop.com/
2) Preise der iButtons:
iButtons sind sehr robuste Knopfzellen-große (Durchmesser: 15 mm, Dicke: 5 mm)  Edelstahl ummantelte Datenlogger für Temperatur (aber auch für die rel. Feuchte). Weitere Details unter den beiden vorgenannten WEB-Adressen.
Man kann Sie z.B. sehr einfach an Heizungsrohren mittels Strechband (20 mm breit) mit selbst angetackerten Klettverschlüssen(Textilhandel)  befestigen. Kabelbinder haben sich weniger bewährt. In dieser Funktion werden iButtons  seit Jahren regelmäßig vom UNK eingesetzt.

Preise: 

 - nur Temperatur-Messung (bis 85 Grad):  
Typ  DS1921G –F5

Preis ca 20.- € brutto

 - Temperatur- und Feuchte-Messung: 

Typ  DS1923  

Preis ca 73.- € brutto. 
(Zu dem DS 1923 mit Feuchte-Modul liegen im UNK keine Erfahrungen vor).
Zum Programmieren und Datenauslesen mit dem PC benötigt man:

 - 1 USB 1-Wire Adapter:  


Typ DS9490 R 

Preis ca 22.- € sowie
 - 1 iButton Anschlusskabel, Blue Dot:  
Typ DS1402D-DR8+ 
Preis: ca  8.- €

Sehr praktisch ist zur Befestigung und Handhabung eines iButtons eine kleine Plastik-Halterung (’iButton Fob’;   DS9093A) Preis:  0,22 €. Daran kann man z.B. ein Nr.-/Namenschild befestigen. Damit verliert man den iButton auch nicht so leicht z.B. im Heizungskeller.
Die notwendige PC-Software ’One Wire Viewer’ kann über die WEB-Site der Fa. Fuchs herunter geladen (Kosten: 48.- €) bzw. auf CD (Kosten 58.- €) bezogen werden werden.  http://www.fuchs-shop.com/de/download/  Hierzu sind jedoch einfache Englisch- sowie gewisse Computer-Kenntnisse erforderlich.

Für die Konfigurierung (Beginn der Messung, Messrhythmus) der iButtons sind gewisse Englisch-Kenntnisse notwendig.

3) Technische Daten der iButtons DS1921G –F5

Es werden Momentawerte, keine Mittelwerte gemessen.

Die Messzeiten sind 1 min bis 255 min (= 4,25 h).
Der Start der 1.Messung wird durch die Vorgabe einer ’Wartezeit’ (in min) definiert

Die innere Uhr (Datum, Uhrzeit) wird jeweils beim Konfigurieren mit der Uhr des PC synchronisiert.

Da der iButton kein Display und keine Leuchtdiode hat, kann man von außen nicht erkennen, ob das Gerät läuft oder sich im Energiesparmodus befindet. (Nachteil !!). Der iButton kann  während der Messung ohne Interface in keiner Weise von außen beeinflusst werden.

Die Temperaturauflösung ist 0,5 Grad. das fünfmal gröber als bei den LogTags. Diese Auflösung reicht für Temperaturen an Heizungsrohren gut aus. Für Raumtemperatur-Messungen ist die Auflösung zu grob.

Es können max 2048 Werte gespeichert werden. Bei einem 1h-Rhythmus ergibt das eine Laufzeit von 85 Tagen. Je nach Programmierung (Roll Over Enabled oder nicht) werden bei längerer Messzeit die ersten Werte überschrieben oder auch nicht.
Der iButton muss gegen Flüssigkeiten (Wasser) geschützt werden. Er ist offensichtlich undicht.

4) Batterielaufzeit

Die Laufzeit der Batterie der IButtons ist stark abhängig von seiner Temperatur und der Messfrequenz.

Bei den im UNK-Einsatz üblichen Messfrequenzen von 10, 30 oder 60 min oder länger ist die Lebensdauer nahezu dieselbe.

Aber: Bei Temperaturen über 40 Grad nimmt die Lebensdauer deutlich ab:

bei 40 Grad:  ca 8 Jahre Lebensdauer

bei 50 Grad:  ca 5 Jahre Lebensdauer

bei 60 Grad:  ca 3 Jahre Lebensdauer
bei 70 Grad:  ca 1,5 Jahre Lebensdauer

bei 80 Grad:  ca  9 Monate Lebensdauer
Fazit: Messungen von Temperaturen über 60 Grad , wie sie in Heizungsanlagen oft vorkommen, sollten nicht unnötig lang gestalten werden.
Ausschalten des iButtons zum Stromsparen:
Batterie-Strom verbrauchen die interne Uhr und das Zählwerk, beides kann einzeln abgestellt werden. Dadurch lebt die Batterie länger.

a) Uhr abstellen:  Zuerst Messung stoppen: Disable Mission. Dann: Thermochrom   Clock  Halt Real-Time Clock 
b) Messung abstellen:  Thermochrom   Disable Mission
Das Abschalten der Uhr und/oder des Messmodus beinhaltet ein Risiko: weil man dem iButton von außen nicht ansehen kann ob er läuft oder nicht, kann es u.U. vorkommen, dass man irrtümlich einen iButton installiert, der gar nicht läuft. Man merkt dann u.U. erst Wochen später beim Auswerten, dass keinerlei Daten gespeichert sind. Dann ist’s zu spät.
5) Konfigurieren des iButtons (Messfrequenz und –startzeitpunkt eingeben)
Das Konfigurieren erfolgt in englischer Sprache erfolgt.

 - Einstecken des Interface in eine USB-Buchse des PC
 - Starten des iButton-Programmes

a) OneWireViewer.exe  anklicken mit Doppelklick
b) neues Fenster öffnet sich: ok anklicken
c) neues Fenster öffnet sich.

d) iButton in Interface-Halterung fest eindrücken. Oben links im Fenster erscheint die Geräte-Nr.

e) Diese Geräte-Nr. anklicken

f)  Thermochron anklicken

g) Start New Mission anklicken

h) neues Fenster öffnet: Gewünschte Parameter eintragen
   Sychronize Real-time clock  /  Sampling rate   /   Mission Start Delay (= Wartezeit bis Messbeginn)

i)  ok   Jetzt öffnet neues Fenster: Daten überpüfen. Insbesondere ob Messung läuft (’true’) , Messrhythmus (Sample Rate in min)
Tip: Beim Neustart einer Messung mittels einer ganz kurzen Messzeit (1 min) prüfen, ob der iButton tatsächlich im Messmodus ist und die Uhr läuft. Zwei/drei Messungen abwarten und kongrollieren. Wenn alles o.k.:  den gewünschten Messrhthmus (z.B jede Stunde) einprogrammieren und starten.
Oder noch einfacher: Da der iButton auch nach dem Auslesen der Daten normalerweise immer weiter läuft, kann man vor Eingabe des neuen Messzyklus zur Kontrolle die aktuell gespeicherten Daten der letzten Messung anschauen (nach EXCEL übertragen).
6) Auslesen der Daten und Übertrag derselben nach EXCEL: Schritte 5a) bis 5f).

 j) 
Temperatures anklicken  Jetzt erscheint eine Grafik mit den Messwerten

 k) 
mit rechter Maus in Grafik klicken. Fenster öffnet sich.

 l) 
evt. Rescale Graph, um die Grafik zu optimieren

 m)
 mit rechter Maus in Grafik klicken: Copy Date …. with labels
 n) 
EXCEL-Datenblatt öffnen und in eine Zelle mittels Einfügen kopieren. In dieser einen Zelle steht jetzt, nur durch Kommata getrennt, Datum+Uhrzeit+Temp.. Diese drei Daten-Typen (Datum/Uhrzeit/Messwert) voneinander zu trennen und in getrennten Spalten abzuspeichern ist schwierig. Daher:
n)  
mit rechter Maus in Grafik klicken “Copy Data to Clipboard without labels“  in dem EXCEL-Datenblatt die Daten (nur Temperaturwerte) neben die bereits vorhandene Datenspalte kopieren. Die für die Grafikerstellung fehlenden Spalten für Datum und Uhrzeit kann man leicht selbst erzeugen: man gibt in die beiden ersten Zellen einer Spalte die beiden ersten Uhrzeiten ein (z.B. 14:00  und  15:00),  markiert die beiden Zellen und zieht dieselben mit der Maus nach unten. Dann fügt man in einer dritten Spalte noch das Datum ein, z.B. immer neben “00:00“ Uhr das Datum des nächsten Tages. Die so erzeugten drei Spalten dienen als Grundlage für die Grafik-Erstellung (vgl. Erläuterungen zur Diagrammerstellung).
7) Installationshinweis und Tips:
Bei der Messung von Vor- und Rücklauftemperaturen über 40 Grad sollte der iButton nach außen wärmeisoliert werden damit keine Verfälschung der Messwerte durch die deutlich niedrigere Raumtemperatur erfolgt. Dabei kann z.B. ein dickes Tuch über den iButton gewickelt werden oder auch ein graues Rohrisolationsmaterial zwischen iButton und Halteband geklemmt werden. Es ist dabei zu beachten, dass der iButton immer flach und fest auf dem Heizungsrohr aufliegt.

Bei ca 70 Grad Rohrtemperatur wurden für eine nicht Wärme-isolierte Installation ca 5 Grad zu geringe Temperaturen gemessen.

An jedem iButton sollte eine Plastik-Halterung (sog. iButton Fob) mit Schlüsselschild angebracht sein. Darauf ist eine eindeutige Nr. in gut lesbaren, großen Ziffern/Buchstaben zu schreiben.

In Einzelfällen ist bei Messungen am Vor- und Rücklauf eine höhere Messfrequenz, z.B. alle 10 min, sinnvoll.
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